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Das Ensemble
Franco Rosa 
promovierte 1977 
an der Universität 
Mailand als Doktor 
der Philosophie. 
Engagement am 
Staatstheater 

Wiesbaden als Assistent, 
Schauspieler und Regisseur. 
Danach am „Gran Teatro La 
Fenice“ in Venedig als 
Tourneeleiter. Mitarbeit bei 
italienischen Gastspielen von Pina 
Bausch als Übersetzer. Seit 1987 
Regisseur und Leiter des „Theater 
in der Orgelfabrik“.

Gabriele Michel 
absolvierte 1974 
ihre Ausbildung an 
der „Hochschule 
für Musik und 
darstellende Kunst 
Hamburg“. Da-

nach Engagements am Stadtthea-
ter Pforzheim, Staatstheater 
Darmstadt und Staatstheater 
Wiesbaden. Spielte die Rolle der 
„Ulla Kempowski“ in Eberhard 
Fechners Film „Tadellöser und 
Wolff“. Seit 1987 Schauspielerin, 
Leiterin und Autorin des „Theater 
in der Orgelfabrik“.

Peter Schmitt 
Mitbegründer des 
„Theater in der 
Orgelfabrik“. 
Arbeitete schon 
1992 am Theater 
„Die Insel“ und 

war viele Jahren Technischer Leiter 
am „Kammertheater“ in 
Karlsruhe. Seit Beginn bei uns 
verantwortlich für Technik und vor 
allem für das Licht.

Rainer Haring
Ausbildung und 
Diplom an der 
Hochschule für 
Musik und Theater 
in Hannover. 
Engagements am 

Staatstheater Karlsruhe, am 
Kammertheater Karlsruhe und am 
Theater Baden-Baden. Spielte bei 
uns zum ersten Mal 2013. 

Ulrike Schmitt 
absolvierte ihre 
Ausbildung an der 
Badischen 
Schauspielschule. 
Engagement am 
Kammertheater 

Karlsruhe. Seit 2002 in vielen 
Stücken am „Theater in der 
Orgelfabrik“ zu sehen. 

Oliver Grimm
Studium der Lite-
raturwissenschaf-
ten und Kunstge-
schichte. In der 
Spielzeit 1986/87 
Regieassistent am 

Badischen Staatstheater Karlsruhe. 
Hörfunkredakteur beim SWR und 
Sprecher für SWR und DLF. Seit 
2001 am „Theater in der Orgelfa-
brik“ in vielen Rollen zu sehen.  

Oliver Fobe
studierte Schau-
spiel an der Schule 
des „Theater der 
Keller“ in Köln. Es 
folgten Engage-
ments am Millo-

witsch-Theater, bei den Freilicht-
spielen in Ettlingen, an den städti-
schen Bühnen Münster, am 
Staatstheater Kassel und am 
Kammertheater Karlsruhe. Spielt 
ab 2018 bei uns. 

Véronique Weber 
Nach einer 
professionellen 
Ballettausbildung 
folgte eine 
Ausbildung zur 
Schauspielerin in 

Freiburg. Danach Engagements in 
Pforzheim, Freiburg und am 
Staatstheater Darmstadt. Bei uns 
war sie zum ersten Mal 2018 
dabei. 

Winfried Spiegel  
seit 2007 im 
„Theater in der 
Orgelfabrik“ in 
vielen kleinen 
Rollen zu sehen. 

Kabarettbühne  

Liebe Freundinnen und 
Freunde der Kleinkunst,

wir sind dann mal in 
der Sommerfrische. Wir 
wünschen Ihnen schöne 
Sommertage und erholsame 
Ferien. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen ab dem 
16. Oktober 2026. Schauen 
Sie derweil doch mal online 
rein. Das Programm für 
Winter 2026 und Frühjahr 
2027 ist auf unserer 
Homepage schon einzusehen.

Das Theaterbüro ist ab dem 
1. Oktober 2026 immer 
donnerstags von 10 bis 
12:30 Uhr geöffnet. Bis dahin nehmen wir Kartenreservierungen 
und Gutscheinbestellungen gerne über E-Mail entgegen: 
kontakt@die-spiegelfechter.de

Man erreicht uns auch über unsere Homepage: 
www.spiegelfechter.de
Vorbestellungen und Kartenbestellungen werden dort die ganze 
Sommerpause über entgegengenommen. 

Ihr Kabarett in der Orgelfabrik-Team

Martina Eckrich  
absolvierte die 
„Hochschule für 
Musik und 
darstellende Kunst“ 
in Saarbrücken. 
Danach 

Engagements am Staatstheater 
Saarbrücken, in Würzburg, 
Bremerhaven. Zum ersten Mal 2010 
bei uns. 

Johannes Hauser  
Schauspielstudium 
an der 
Theaterakademie 
Mannheim und 
berufsbegleitendes 
Studium der 

Kulturwissenschaften an der 
Fernuniversität Hagen. 
Engagements am Forum Theater 
Stuttgart, am Sandkorn Theater und 
dem Werkraum Karlsruhe. Seit 2023 
bei uns. 
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Orgelfabrik
Amthausstraße 17, 76227 Karlsruhe 
Weitere Veranstaltungen und Informationen 
unter: www.karlsruhe.de/orgelfabrik

Stadt Karlsruhe
Kulturamt

Orgelfabrik
Juli bis September 2026
Ausstellungen, Kabarett, Theater, Konzerte, Lesungen

Kartenverkauf | Kartenreservierungen

Theater in der Orgelfabrik, Amthausstraße 19, 76227 Karlsruhe 
Telefon: 0721 401443 | orgelfabrik@t-online.de | 
www.theaterinderorgelfabrik.de

Kabarettbühne im 2. OG 
Telefon: 0721 4762716 | info@die-spiegelfechter.de | 
www.die-spiegelfechter.de 
Vorverkauf: donnerstags von 10 bis 12:30 Uhr oder an der Abendkasse

OrgelFabrikSalon 
www.orgelfabrik-verein.de
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„Es war zwanzig vor neun“
Theaterstück von Gabriele Michel und Franco Rosa
Uraufführung: Samstag, 15. August 
Vorstellungen: 20./ 21./ 22./ 27./ 28./ 29. August | 3./ 4./ 5./ 10./ 11./ 12./ 17./ 18./ 19./ 
24./25. September | Beginn: 20 Uhr | Eintritt: 17/erm. 15 Euro

Ein fast verfallenes Haus, bewohnt von einer reichen 
alten Frau. Der Name der Frau: Miss Havisham. 

Warum lebt sie dort ganz allein mit ihrer Adoptivtochter 
Estella? Warum sind alle Uhren im Haus stehen 
geblieben? Was ist geschehen, damals, vor 50 Jahren um 
zwanzig vor neun? 

Einmal im Jahr, an ihrem Geburtstag, kommen ihre 
Verwandten zu Besuch: Die Pockets. Camilla und 
Raymond Pocket, beide in einen Prozess mit dem Rest 
der Familie verstrickt, wobei Raymond herzlich wenig an 
Geld interessiert ist. Ganz anders sein Cousin George, der 
dringend eine Geldspritze benötigt, um seine ehrgeizigen 
Pläne zu verwirklichen. Auch Sarah Pocket würde lieber 
heute als morgen das Erbe der reichen Miss Havisham 
antreten. 

Und dann ist da noch Philip, ein junger Mann aus dem 
Dorf. Als ihm von Mister Jaggers, dem Advokaten von 
Miss Havisham, angekündigt wird, dass auf ihn eine 
große Erbschaft wartet, spitzt sich die Situation zu. 

Und plötzlich ist Miss Havisham verschwunden. Ist sie tot? Gibt es ein Testament? Was geschah damals 
um zwanzig vor neun? 

Fragen über Fragen. Sind Sie neugierig geworden? Wir freuen uns, wenn wir Ihre Fragen beantworten 
können – bei einer spannenden, sehr kuriosen Geburtstagsfeier. Eine Geschichte aus alten Zeiten, aber 
immer noch aktuell.

Th
ea

te
r 

in
 d

er
 O

rg
el

fa
br

ik

Sommertheater 2026 – 
Theater in der Orgelfabrik

Seit 39 Jahren geht im Sommer in der Orgelfabrik 
in Durlach der Vorhang auf. Nach 58 Uraufführun-
gen seit 1987 dürfen Sie sich auch in diesem Jahr 
auf ein ganz besonderes Erlebnis freuen.

Inspiriert von Charles Dickens und seinem 
berühmten Roman „Große Erwartungen“ entführen 
wir Sie in eine Welt voller Geheimnisse, Intrigen 
und großer Gefühle. Tauchen Sie mit uns ein in 
die Geschichte der rätselhaften Miss Havisham, 
ihrer unnahbaren Adoptivtochter Estella und ihrer 
Familie, den skurrilen, geldgierigen Cousinen und 
Cousins. Dazu kommen noch der junge Philip aus 
dem Dorf, der zum Spielball aller wird, und Mister 
Jaggers, der Advokat, der scheinbar die Fäden zieht.

Freuen Sie sich auf groteske Figuren, kuriose 
Geschichten und überraschende Wendungen. 

Kartenreservierungen: 

Online-Formular: www.theaterinderorgelfabrik.de 
oder per E-Mail an orgelfabrik@t-online.de mit 
Namen, Vorstellungsdatum und Anzahl der Karten. 
Die Bankverbindung wird nach Eingang der 
Bestellung und die Eintrittskarten nach Eingang der 
Zahlung per E-Mail zugesandt. 

Für kurzfristig Entschlossene gibt es aber auch 
die Möglichkeit, die Tickets erst am Abend zu 
erwerben.

Info-Telefon: 0721 401443 
www.theaterinderorgelfabrik.de
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Bela Rado – 
Chorkonzert 
Polyphoner 
Frauengesang 
aus Bulgarien 
23. Juli, 
20 Uhr, 
Eintritt frei, 
Spendenbasis

Dissonante Harmonien, wechselnde Rhyth-
men oder ornamental verzierte Solostimmen 
bilden das Fundament der Chorsätze von 
„Bela Rado“.

Bulgarien kennt keine Trennung zwischen U- 
und E-Musik. Komponistinnen und Komponi-
sten nehmen stets Impulse aus der Tradition 
der Folklore oder der Liturgie auf und arran-
gieren sie zu Kompositionen.

Seit langem ist das Frauenensemble „Bela 
Rado“ aus Karlsruhe von diesen Liedern und 
Arrangements fasziniert – spie-
geln sie die vielfältige Folklore in 
Harmonik, Rhythmik und Gesangs-
technik wider. Für westliche Ohren 
ungewohnt klingend, machen sie 
den Zauber dieser Musik aus.
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Straight From The Heart 
Boris Reznik und 
Michael Schwahn 
16. September, 
19:30 Uhr 
Eintritt: 15/erm. 12 Euro, 
Tickets online und an der 
Abendkasse

Boris Reznik (Gitarre, Gesang) und Michael Schwahn (Klarinette, Saxophon, 
Rezitation) präsentieren Lieder auf Jiddisch, Russisch, Englisch und 
Deutsch. Eigene Kompositionen und selbst arrangierte Klezmer Melodien 
ergänzen das Programm. Durch die Verbindung von lyrischem Gesang und 
Gitarrenspiel mit den Rezitationen der Liedtexte, sowie bunten Klangfarben 
und Improvisationen der Klarinette und des Saxophons entsteht eine 
mitreißende Fusion aus Poesie und Musik.  
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Mittwochs-Reihe: In der Welt der Musik 
Madame Butterfl y | Aida | Lucrezia Borgia
Termine:
26. August | Madame Butterfl y 
2. September | Aida 
9. September | Lucrezia Borgia
Beginn: 20 Uhr | Eintritt: 7 Euro, Abo für drei Abende: 15 Euro
Drei Frauen, drei Schicksale, drei Welten. Drei unterschiedliche 
Abende aus der faszinierenden Welt der Oper mit dem Ensemble 
des „Theater in der Orgelfabrik“. Lassen Sie sich verzaubern. 

Madame Butterfl y, ein Bühnenstoff aus dem frühen 20. Jahrhundert, basierend auf einem Drama des 
New Yorker Theaterimpresarios David Belasco, das von Giacomo Puccini vertont wurde.
Im Zentrum steht eine Geschichte über kulturelle Begegnungen und Machtgefälle: Die junge Geisha Cio-
Cio-San, genannt Butterfl y, heiratet einen amerikanischen Marineoffi zier. Für ihn ist es ein Spiel – für sie 
die große Liebe. Als er sie verlässt, wartet sie vergeblich auf seine Rückkehr.
Aida, eine äthiopische Prinzessin, lebt als Sklavin am ägyptischen Hof. Zwischen ihr und dem Feldherrn 
Radamès entbrennt eine verbotene Liebe – überschattet von Krieg, Pfl icht und Loyalität.
Giuseppe Verdis Oper, entstanden als Auftragswerk zur Eröffnung des Suezkanals und des Opernhauses in 
Kairo, verbindet persönliche Tragödie mit großen historischen Ereignissen. 
Lucrezia Borgia, eine der schillerndsten Frauenfi guren der Renaissance: umgeben von Macht, Intrigen 
und Legenden. Sie lebt in einer Zeit, in der Europa in Hunderte von Kleinstaaten zersplittert ist und jeder 
versucht, sich die Ländereien und Besitztümer seiner Nachbarn anzueignen. 
Gaetano Donizettis Oper zeichnet das Porträt einer Frau zwischen Mythos und Menschlichkeit – gefangen 
zwischen politischem Kalkül und persönlichen Gefühlen.

©
 F

ot
o:

 T
hi

do
r

Kühler 
Schnee 
im heißen 
Sommer 
Aquarelle 
von Horst 
Leyendecker
Vernissage: 
9. Juli, 18 Uhr 
Dauer: 9. bis 
12. Juli, Fr-So, 
14-19 Uhr, 
Eintritt frei

Zur Abkühlung in den Salon der Orgelfabrik 
– an vier Tagen im Juli wird das möglich 
sein: Bilder eisiger Bergwelten erwarten die 
Besucher*innen. Draußen dominiert sommer-
liches Grün, drinnen die „Nichtfarbe“ Weiß, 
in der unglaublich viele Farbtöne auftauchen. 
Auf ausgedehnten Wanderungen in 
den Schweizer Bergen hat sie der 
Maler Horst Leyendecker zunächst 
mit der Kamera, danach im Atelier 
auf der Leinwand und dem Aqua-
rellpapier eingefangen.
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Land_ _haft 
Malerei von Jochen Wilms 
Vernissage: 3.9., 18 Uhr 
Dauer: 3. bis 6. September, 
Fr 15-19:30 Uhr, Sa/So 
11 bis 19:30 Uhr, Eintritt frei

Im OrgelFabrikSalon zeigt 
Jochen Wilms Landschaftsma-
lereien: ausgehend von realen 
Naturbeobachtungen, aber 
auch kunstgeschichtlichen 
Landschaftsbildern, situativen 
Seherlebnissen aus dem Alltag 
wie profanen Zeitungsbildern, 
Momentaufnahmen aus dem 
Vorbeiziehen von Landschaf-
ten, entstehen innere Bilder, 
die sich, über die Topografi e 
einer Landschaft 
hinausgehend, 
malerisch zu einem 
Archetypus von 
Landschaft manife-
stieren.  
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